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Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg (SPSG) betreut heute die schöns-
se der Kunst-, Kultur- und Architekturgeschichte in Brandenburg-Preußen. Sie sind 
denburgischem Denkmalschutzgesetz geschützt und in die UNESCO-Welterbeliste 

. Aufgabe der SPSG ist es, die ihr übergebenen Kulturgüter zu bewahren, unter Berück-
istorischer, kunst- und gartenhistorischer und denkmalpflegerischer Belange zu pfle-
ntar zu ergänzen und diese der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

n der Stiftung ist es, den im Rahmen der Untersuchungen zum Masterplan mit rund 
n Euro quantifizierten Investitionsstau der SPSG neben der Realisierung auf klassi-
 auch durch alternative Beschaffungsmodelle abzubauen. Die Notwendigkeit der Prio-
ingt die Handelnden in der SPSG vor allem zu öffentlichkeitswirksamen Restaurierun-
kmalgeschützten Schlössern und Gärten. Sie sind sich dabei aber auch bewusst, dass 
l von weiteren Bauten elementarer Bestandteil des Gesamtkunstwerks des jeweiligen 
rtens sind, die es zu erhalten und zu sanieren gilt, deren Durchführung aber aus Prio-
ngen seit Jahrzehnten regelmäßig zurückstehen musste.  

SPSG für ihre Gäste im Rahmen des ÖPP-Projektes die Errichtung wesentlicher Teile des 
sucherzentrums an der Historischen Mühle mit Gastronomie- und Shopangeboten. 

absichtigt sie im Rahmen dieses Projektes, Sanierungsmaßnahmen an Bestandsge-
gemäß BbgDSchG geschützt sind, sowie die Errichtung von Neubauten auf stiftungs-
ndstücken durchführen zu lassen. Dabei sollen die Planung, der Bau bzw. die Sanie-
anzierung und der teilweise Betrieb für 25 bis 30 Jahre auf einen privaten Partner ü-
erden. Die Gremien der SPSG haben der Auslobung im Rahmen einer europaweiten 
ng zugestimmt. 

 auszugehen, dass in der Öffentlichkeit – und hier vor allem in der Region Berlin-
 – ein gesteigertes Interesse an der Durchführung (Vergabe von Betriebs- und Hand-
gen) oder der Beteiligung an Investitionen in die Liegenschaften der SPSG besteht (u.a. 
er UNESCO-Welterbestätte "Schlösser und Parks von Potsdam und Berlin" sind), das 
ftung in ihrem Sinne kanalisiert, gebündelt und zielgerichtet eingesetzt werden kann.  

uns freuen, Sie zu dieser Veranstaltung begrüßen zu können. 

 

hen Grüßen 

m 
äftsführer 



 
 
 
 
 

Fax-Antwort 030 – 89 40 83 07 
 
 

Anmeldung  14. September 2010, 18:00 Uhr, 
 zur Veranstaltung zum Thema 

„ÖPP im Kulturbereich – Projektvorstellung der SPSG“ 
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten – Berlin-Brandenburg 
ÖPP Deutschland AG 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V. 
Wirtschaftsrat Deutschland – Landesverband Berlin-Brandenburg 

 

 121-11327 
 
Wichtige Hinweise: U.A.w.g. bis zum 10. September 2010. Zusagen, die nach diesem Datum eingehen, 

können nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
  Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 

Falls Sie sich angemeldet haben sollten, aber doch nicht teilnehmen können, bitten 
wir in jedem Fall, auch kurzfristig, um Mitteilung Ihrer Absage. 

 
Sollte dies nicht erfolgen, bitte ich Sie zur Kenntnis zu nehmen, dass wir uns bei Gäs-
ten des Wirtschaftsrates vorbehalten, diese aus unserem Einladungsverteiler zu 
nehmen. 

 
 Mit meiner Unterschrift willige ich ein, dass meine Daten – Titel, Name, Vorname, 

Unternehmen – im Teilnehmerverzeichnis der Veranstaltung veröffentlicht werden 
(ggf. streichen). 

 
 
 

 Ja, ich nehme teil  .............................................................. 
  (Name, Vorname) 
 
 
 und es begleitet mich: .............................................................. 
  (Name, Vorname) 
 
 

.............................................................. 
(Unterschrift) 
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